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Spaß haben und die eigenen Interessen vertreten – bei der IG Metall
Jugend Heidelberg geht beides.

Delegierten- und
Funktionärs-
konferenz

zur Tarifrunde
Am 12. September lädt die IG
Metall Heidelberg um 16.30 Uhr
alle Delegierten und Funktionäre
in der Metall- und Elektroindus-
trie zu einer Delegiertenver-
sammlung in das Gesellschafts-
haus im Heidelberger Pfaffen-
grund ein. Im Mittelpunkt steht
die Diskussion der Forderungen
im Bereich Entgelt und Arbeits-
zeit für die nächste Tarifrunde.

Kahlschlag bei Eaton
abgewendet

In den seit Februar andauernden
Gesprächen über die Personal-
anpassung bei Eaton Cooper
Crouse Hinds in Eberbach
konnte im Juli ein Ergebnis er-
zielt werden. Wichtigster Faktor
der Verhandlungen ist die deutli-
che Reduzierung der abzubauen-
den Arbeitsplätze. Die Zahl
konnte von 59 auf 22 Arbeits-
plätze reduziert werden. Dafür
wurde ein Sozialplan abgeschlos-
sen, der dem in der Region etab-
lierten Niveau der Metall- und
Elektroindustrie entspricht. Zu-
dem wird eine Transfergesell-
schaft eingerichtet.

Gerd Balles, Gesamtbe-
triebsratsvorsitzender bei Eaton,
zeigte sich mit dem Ergebnis
weitestgehend zufrieden. »Wir
konnten die Zukunftsfähigkeit
des Unternehmens sichern«, so
der Vorsitzende. »Uns war Sorg-
falt wichtiger als ein schneller,
Rendite getriebener Personalab-
bau«, sagt Michael Seis, Zweiter
Bevollmächtigter der IG Metall.

Mit dem gefundenen Ergeb-
nis haben wir unseren Zielen
Sorge getragen, eine Fabrik zu er-
halten, die personell wie bei den
Produkten und der Entwicklung
zukunftsfähig ist, sagten die bei-
den Arbeitnehmervertreter nach
Unterzeichnung der Papiere.
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Machen ist wie wollen –
nur krasser
Bei der IG Metall Jugend können Auszubildende und Studierende
mitmachen und tatsächlich etwas verändern.

Von der Schule in die Ausbildung
oder ins duale Studium – mit dem
Berufseinstieg ändert sich so einiges
im Leben. Mehr Verantwortung,
mehr Verbindlichkeit – aber auch
mehr Freiheit. Damit der Berufsein-
stieg zum Erfolg wird, helfen mög-
lichst viele Informationen und kom-
petente Antworten auf Fragen rund
um Ausbildung und Studium. Neue
Auszubildende und dual Studieren-
de sind deswegen bei der IG Metall
Jugend richtig.

Wir tauschen uns bei regelmä-
ßigen Treffen über unsere Ausbil-
dung und unser Studium aus und

versuchen beides immer ein biss-
chen besser zu machen. Dabei ver-
binden wir Spaß und Politik, ma-
chen uns fit mit Seminaren und
Workshops und kämpfen für unsere
Wünsche mit Demos, Aktionen und
Kampagnen. Denn wir wissen: Von
alleine ändert sich nichts.

Alle Auszubildenden und Stu-
dierenden sind herzlich eingeladen,
bei einem Treffen der IG Metall Ju-
gend Heidelberg, zum Beispiel am
6. September, vorbeizuschauen und
mehr zu erfahren. Alle Termine ste-
hen auch auf der Internetseite der IG
Metall Heidelberg.

>TERMINE

Antikriegstag
■ 1. September, 17 Uhr,

Bismarckplatz, Heidelberg

Treffen der IG Metall
Jugend

■ 6. September, 17 Uhr,
Sitzungsraum der IG Metall,
Friedrich-Ebert-Anlage 24,
Heidelberg

Wahlopoly zur
Bundestagswahl

■ 8. September, 15 Uhr,
Bismarckplatz, Heidelberg

■ 9. September, 11 Uhr, Hauptstra-
ße/Bahnhofsstraße, Sinsheim

Delegierten- und Funktio-
närsversammlung

■ 12. September, 16.30 Uhr,
Gesellschaftshaus Pfaffengrund,
Schwalbenweg 1, Heidelberg

Seniorennachmittag
■ 13. September, 14 Uhr,

Gesellschaftshaus Pfaffengrund,
Schwalbenweg 1, Heidelberg

Arbeitskreis
Vertrauensleute

■ 18. September, 17.30 Uhr,
Sitzungsraum der IG Metall,
Friedrich-Ebert-Anlage 24,
Heidelberg

DGB-Betriebs- und
Personalräte-Kreis

■ 19. September, 17 Uhr, Sitzungs-
raum der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Transfertreff
■ 29. September, 15 Uhr, Sitzungs-

raum der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Tag der Gewerkschaften
■ 13, Oktober, 17 Uhr Reichs-

präsident-Friedrich-Ebert-
Gedenkstätte, um Anmeldung
wird gebeten unter

mannheim@dgb.de

Haustarifvertrag bei Indag erreicht
Der IG Metall Heidelberg ist es mit
Unterstützung des Betriebsrats und
der Beschäftigten gelungen, einen
Haustarifvertrag bei der Firma
Indag abzuschließen. Der Haustarif-
vertrag wird die Arbeits- und Leis-
tungsbedingungen der rund 100 Be-
schäftigten deutlich verbessern und
ist ein Schritt zu einer umfassenden
Tarifanwendung, erklärte Manfred
Hoppe, Gewerkschaftssekretär der
IG Metall. Als nächstes wolle man

über die Einführung eines Arbeits-
bewertungssystems verhandeln. Da-
mit soll ein höheres Maß an Entgelt-
gerechtigkeit hergestellt werden.

Indag ist Hersteller von Pro-
zessanlagen, Beutelfüllmaschinen
und Technologielieferant der Deut-
schen SiSi-Werke (Capri-Sun) in Ep-
pelheim/Heidelberg. Erstmals in der
fast 50-jährigen Geschichte der
Indag gilt dort nun ein Haustarifver-
trag.
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